Pferdeweihe 2015 in Unterolberndorf
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Die Pfarrkirche von Unterolberndorf ist dem hl. Leonhard geweiht, der am 6. November seinen Namenstag feiert. Jedes Jahr findet am darauf folgenden Sonntag das Leonhardifest statt. Viele Pilger machen Fußwallfahrten dorthin und nach dem Hochamt findet jedes Jahr eine Pferdeweihe statt. 

Da für mich jedes Mal, wenn ich dort einreite, mein Kindheitstraum in Erfüllung geht, wollte ich auch heuer unbedingt wieder dabei sein. Seit über zwanzig Jahren nehme ich fast jährlich mit meinen Pferden daran teil.    

Obwohl das Wetter so herrlich war,  kamen heuer weniger Pferde als sonst. Ich traf viele Bekannte und war glücklich, dass ich dabei sein konnte. 

Nach der Pferdesegnung bekamen die Pferde geweihtes Brot und Karotten, die Reiter und Reiterinnen erhielten ein Stück Nussbrot und einen sogenannten „Bügeltrunk“.

Danach machte ich mich heuer erstmals alleine auf den Heimweg. Das Wetter war so schön, kein Wind, die Sonne lachte vom Himmel und die wunderschöne Landschaft  war fast so kitschig wie in einem alten Heimatfilm.  

Ich genoss den Ritt in vollen Zügen. Von den Rosenbergen in Unterolberndorf hat man einen wunderbaren Ausblick zurück auf das Kreuttal. Jedes Jahr bleibe ich dort oben stehen, blicke noch einmal zurück und bin dankbar, dass ich so schöne Momente erleben darf. 
Weiter ging es auf trockenen begrünten Wegen sowie durch idyllische Hohlwege in Richtung Hautzendorf, vorbei an der Kirche, die auf dem  Heiligen Berg steht. Ich galoppierte  neben  riesigen Apfelplantagen und nahm in Bogenneusiedl den Weg, der mich nach Pellendorf führte. Das Pellendorfer Schloss, umgeben von uralten Bäumen, war gut zu sehen.

Nun war mein Weg nicht mehr weit und nach einem fast dreistündigen Ritt kamen wir glücklich zu Hause an.
Sehr, sehr schön war dieser Tag.

